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OB Ehret: „Wichtiges Projekt für unseren Wirtschaftsstandort“

Gewerbe-Akademie
kommt nach Singen 

Saisonkarten für das

A achbad

Die „starke“ Bewerbung Singens wurde
belohnt: In der Vollversammlung der
Handwerkskammer Konstanz votierte
eine Mehrheit der Stimmberechtigten
für Singen als zukünftigen Standort der
neuen Gewerbe-Akademie der Hand-
werkskammer. 

Das überragende Niveau der Singener
Bewerbung wird noch dadurch unter-
strichen, dass der Vorschlag aus der
Hohentwiel-Stadt im „Ausscheidungs-
rennen“ der dreizehn möglichen Stand-
orte in jedem Wahlgang die meisten
Stimmen erhielt. Schon die von der
Handwerkskammer eingeschalteten ex-
ternen Gutachter hatten die hohe Qua-
lität der angebotenen Singener Stand-
orte für den Akademie-Neubau bestä-
tigt. 

Oberbürgermeister Oliver Ehret, der die
Bewerbung zur Chefsache gemacht hat-
te, sieht in der Standortentscheidung
eine Bestätigung der besondere Attrak-
tivität des Wirtschaftsstandortes Sin-
gen. „Unsere zentrale Lage in Verbin-
dung mit einer verkehrstechnisch her-
vorragenden Erreichbarkeit und unser
wirtschaftliches Potenzial schaffen ei-

nen idealen Rahmen für den Standort
auf dem Nestlé-Gelände, der fußnah
zum Bahnhof und zu unserer Innen-
stadt liegt.“

Dank spricht OB Ehret den Partnern aus
Industrie und Handwerk sowie dem Sin-
gener Standortmarketing „Singen ak-
tiv“ aus, die wichtige Beiträge zur erfol-
greichen Bewerbung leisteten. „Wir ha-
ben weniger Emotionen, sondern unse-
re Argumente sprechen lassen. Vor al-
lem aber haben wir keinen unzulässi-
gen Druck auf die Stimmberechtigten
ausgeübt. Handwerker, die täglich in ih-

ren Betrieben Entscheidungen zu tref-
fen haben, mögen so was nicht“, ist
sich Ehret sicher.

Der Oberbürgermeister schaut jedoch
auch über den Singener Tellerrand hin-
weg: „Ganz wichtig ist es, dass wir die
Gewerbeakademie an einem Standort
im Landkreis halten konnten.“

Singens OB, der sich schon im Vorfeld
vehement für den Verbleib der Bil-
dungseinrichtung im Landkreis Kon-
stanz einsetzte, ist überzeugt: „Ein
Weggang dieser wichtigen Institution
aus dem Landkreis wäre keine Positiv-
Werbung für den Wirtschaftsstandort
gewesen!“

Im Singener Rathaus wird davon ausge-
gangen, dass auch die Finanzbehörden
des Landes, die das Vorhaben mitfinan-
zieren, schnell grünes Licht geben wer-
den. Ehret ist sich sicher, dass alle Be-
teiligten schnell an die Umsetzung des
Vorhabens gehen: „Wir freuen uns alle,
jetzt in die Realisierung einsteigen zu
können. Wir werden für die Gewerbea-
kademie hervorragende Arbeitsbedin-
gungen schaffen.“

Wir haben weniger Emotionen,
sondern unsere Argumente
sprechen lassen. Vor allem
aber haben wir keinen unzu-
lässigen Druck auf die Stimm-
berechtigten ausgeübt. Hand-
werker, die täglich in ihren Be-
trieben Entscheidungen zu tref-
fen haben, mögen so was
nicht.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Die Ludwigsburger Schlossfestspiele
werden in der Stadthalle Singen zu
Gast sein. Das erste Konzert am Don-
nerstag, 3. Juli, um 20 Uhr verbindet ei-
ne Top-Besetzung mit einem außerge-
wöhnlichen Programm: Unter der Lei-

tung seines Chefdirigenten Marcus
Creed singt das international geschätz-
te SWR-Vokalensemble, angeführt von
drei namhaften Gesangssolisten: Leti-
zia Scherrer (Sopran), James Gilchrist
(Tenor) und York Felix Speer (Bass). Es
spielt das Radio-Sinfonieorchester Stutt-
gart des SWR. 

Dieses Orchester hat seine herausra-

gende Rolle als Kulturbotschafter im
vergangenen Jahr bei den Feierlichkei-
ten zum 80. Geburtstag von Papst Be-
nedikt XVI. in Rom erneut unter Beweis
gestellt. Thematischer Dreh- und Angel-
punkt des Singener Konzertabends ist
die Heilige Cäcilia, die Schutzpatronin
der Musik. 

Der künstlerische Leiter der Ludwigs-
burger Schlossfestspiele, Wulf Konold,
präsentierte das Programm bei einem
Pressegespräch. Er geht wie Singens
Oberbürgermeister Oliver Ehret davon
aus, dass dieses Konzert der Auftakt ei-
ner längerfristigen Zusammenarbeit
sein wird. „Wir starten mit einem sehr
vielfältigen und reizvollen Konzertpro-
gramm, das nicht alle Tage zu hören ist.
Und wir sind ganz hoffnungsfroh, dass
dies nur das erste und nicht das letzte
gemeinsame Projekt ist“, sagte Wulf
Konold. 

„Das Gastspiel der Ludwigsburger
Schlossfestspiele ist für uns eine große
Ehre. Wir hoffen, es möge von einem
solchen Erfolg gekrönt sein, dass sich
eine dauerhafte Partnerschaft unserer
Stadthalle mit den Landesfestspielen
entwickeln kann. Ich denke, die Voraus-

setzungen dafür sind sehr gut“, meinte
Oliver Ehret. Er dankte Landrat Frank
Hämmerle, der das Gastspiel vermittelt
hatte. 

Auf dem Programm des Premierenkon-
zerts in Singen stehen Georg Friedrich
Händels „Ode for St. Cecilia’s Day“
HWV 76 (Fassung von Wolfgang Ama-
deus Mozart KV 592), Ralph Vaughan

Williams’ „Silence and Music“ für Chor
a cappella, Benjamin Brittens „Hymn to
St. Cecilia“ op. 27 sowie Gabriel Jack-
sons „Cecilia Virgo“ für Chor a cappella.
Siehe auch Kasten unten.

Ludwigsburger Schlossfestspiele zu Gast 
in der Stadthalle Singen 

Das Gastspiel der Ludwigsbur-
ger Schlossfestspiele ist für
uns eine große Ehre. Wir hof-
fen, es möge von einem sol-
chen Erfolg gekrönt sein, dass
sich eine dauerhafte Partner-
schaft unserer Stadthalle mit
den Landesfestspielen ent-
wickeln kann.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Wir starten mit einem sehr viel-
fältigen und reizvollen Kon-
zertprogramm, das nicht alle
Tage zu hören ist. Und wir sind
ganz hoffnungsfroh, dass dies
nur das erste und nicht das
letzte gemeinsame Projekt ist.

(Wulf Konold,
künstlerischer Leiter

der Ludwigsburger
Schlossfestspiele)

Die Ludwigsburger Schlossfestspiele
konnten 2007 ihr 75. Jubiläum feiern.
Sie gehören damit nicht nur zu den
größten und renommiertesten, son-
dern auch zu den ältesten Festivals in
Deutschland. Keine Frage, dass sie

auch international eine große Bedeu-
tung haben. Die Wiege und das Zen-
trum ist das Ludwigsburger Residenz-
schloss. Doch seit 1980 sind die
Schlossfestspiele auch als „Interna-
tionale Festspiele Baden-Württem-

berg“ an attraktiven Spielorten im
ganzen Land zu Gast. Sie präsentieren
jährlich in rund 90 Veranstaltungen
Musik, Tanz, Theater und Literatur.
Hervorragende Klassikkonzerte sind
seit jeher der Programmschwerpunkt. 

Eines der ältesten Festivals in ganz Deutschland

Freuen sich darü-
ber, dass die Lud-
wigsburger
Schlossfestspiele
in der Stadthalle
Singen gastieren:
Walter Möll, Ge-
schäftsführer der
Kultur und Tou-
rismus Singen
GmbH, Wulf Kon-
old, künstleri-
scher Leiter aus
Ludwigsburg, und
Singens Oberbür-
germeister Oliver
Ehret (von links)
sind sich sicher,
dass das Premie-
rekonzert nur der
erste Schritt einer
erfolgreichen Zu-
sammenarbeit
sein wird.

Der neue Standort der Gewerbe-Akademie auf dem sogenannten „Nestlé-Areal“ (gelb markierte Fläche) –
verkehrstechnisch ideal gelegen, nahe zum Bahnhof und zur Innenstadt.

Wartehäuschen 
werden umgesetzt

Bei der Neuaufstellung
der Wartehäuschen für
den Stadtbusverkehr hat
man Anfang der 90er
Jahre einige Wartehäus-
chen an Ausstiegshalte-
stellen errichtet. Diese
Wartehäuschen werden
jetzt abgebaut und an
Einstiegshaltestellen
neu errichtet. 

Beginn der Aktion war
in der Hohenhewenstra-
ße. Das vorhandene Wartehäuschen auf
der falschen Straßenseite ist abgebaut
und wird in Kürze durch ein neues War-

tehäuschen an der Ein-
stiegshaltestelle ersetzt.
Damit müssen die Fahr-
gäste nicht mehr vor
dem herannahenden Bus
noch schnell die Straße
überqueren und sich ei-
nem Unfallrisiko aus-
setzen. 

Das abgebaute Warte-
häuschen wurde an der
Haltestelle „Am Post-
halterswäldle“ neu auf-

gebaut und bietet den Fahrgästen, die
an dieser Haltestelle auf den Bus war-
ten, nunmehr Schutz. 

Das in der Hohenhewen-
straße abgebaute Warte-
häuschen wurde an der
Haltestelle „Am Posthal-
terswäldle“ neu aufge-
baut und bietet den Fahr-
gästen, die an dieser
Haltestelle auf den Bus
warten, nunmehr Schutz. 

(Markus Schwarz,
Stadtwerke-Chef )

Dienststellen der Stadt
an Gründonnerstag

Die Dienststellen der Stadtverwal-
tung – auch BÜZ und Stadtbücherei
– sind am Gründonnerstag, 20.
März, ab 12 Uhr geschlossen. 
Der Wertstoffhof allerdings hat ganz
normal von 14 bis 19 Uhr für die Bür-
gerinnen und Bürger geöffnet. 

Saisonkarten für das Aachbad können
ab sofort an der Kasse des Hallenbads
(zu den üblichen Öffnungszeiten) ge-
kauft werden; auch die Verträge für die
Unterstellung von Liegestühlen kann
man bereits abschließen. 

Weltstar Deborah Sasson begeisterte
das Publikum in der Stadthalle Singen
zuletzt im Musical „Das Phantom der
Oper“. Nun kehrt sie am Dienstag, 8.
April, um 20 Uhr mit Mozarts „Zauber-
flöte“ zurück und bringt einen weiteren
Star mit: Gunther Emmerlich singt und
spielt den Sarastro. 

Auf zauberhafte, fantastische und hu-
morvolle Art erzählt „Die Zauberflöte“,
wie die Liebe unser Leben verändert,
Teilung und Trennung überwindet, die
Welt der Geheimnisse und der Sinnlich-
keit mit der Welt der Weisheit verbindet
– und dass nur die Liebe den Weg zu ei-
ner humanen Gesellschaft zeigt. 

„Die Zauberflöte“ ist die erste wirkliche
deutsche Volksoper – unbewusste poli-
tische Großtat eines künstlerischen Ge-
nies. Wenn sich das Werk bis heute so
jugendfrisch erhalten hat, dann liegt
dies allein in der Fülle herrlicher Musik.
Mozart fand für alles den rechten Ton:
schlichteste Melodien für die Welt des
einfachen Menschen („Papageno“, „Pa-
pagena“), feierliche Klänge für die Welt
abgeklärter Weisheit („Sarastro“ und
die Priester) sowie verwirrende Linien
für die Welt des Unterirdischen („Köni-
gin der Nacht“, „Monostatos“). Dies al-

les trifft sich und verschmilzt in „Tami-
no“, dem Suchenden und mutig Fort-
schreitenden. 

Die in Boston (USA) geborene Deborah
Sasson ließ sich nie auf ernsthafte oder
unterhaltsame Musik festlegen.

Sie feierte große Erfolge sowohl an der
berühmten Metropolitan Opera in New
York als auch am Broadway. Sie sang in
Bayreuth und – auf ausdrücklichen
Wunsch von Leonard Bernstein – an der
Hamburger Staatsoper die Rolle der
Maria in „West Side Story“.

2002 erhielt sie den begehrten „Echo“
für das bestverkaufte Klassik-Album
des Jahres. 

Bass Gunther Emmerlich agierte 20 Jah-
re lang an der weltberühmten Sem-
peroper in Dresden. Als Gastgeber po-
pulärer TV- und Rundfunksendungen
schlägt er Brücken zwischen guter E-
Musik und U-Musik. Geehrt wurde
Gunther Emmerlich unter anderem mit
dem „Bambi“. 

Vorverkauf:
Kultur & Tourismus Singen, Tourist In-
formation (Marktpassage, August-
Ruf-Straße 13), oder Stadthalle (Hoh-
garten 4, Telefon 85-262 oder -504,
E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

„Die Zauberflöte“ mit Weltstar Deborah Sasson

Weltstar Deborah Sasson feier-
te große Erfolge sowohl an der
berühmten Metropolitan Ope-
ra in New York als auch am Bro-
adway. Sie sang in Bayreuth
und – auf ausdrücklichen
Wunsch von Leonard Bernstein
– an der Hamburger Staats-
oper die Rolle der Maria in
„West Side Story“. 

(Walter Möll,
KTS-Geschäftsführer)

Der Veranstalter Euroconcert hat das
Gastspiel des Damenkammerorche-
sters „Puellarum Pragensis“ am
Samstag, 8. März, um 20 Uhr und die
Operngala mit dem Orchester des Na-
tionaltheaters Szeged/Ungarn am
Mittwoch, 30. April, um 20 Uhr in der

Stadthalle Singen abgesagt. Die regu-
lären Eintrittskarten können bei der
Tourist Info Singen zurückgegeben
werden (Marktpassage, August-Ruf-
Straße 13, oder Stadthalle, Hohgarten
4, Telefon 85-262 oder -504, E-Mail
ticketing.stadthalle@singen.de). Der

bezahlte Preis wird erstattet. Es entfal-
len natürlich auch die im Programm
„Junge Leute erleben Klassik und The-
ater“ angekündigten Einführungen!
Die dafür bereits gekauften Jugend-
karten erstattet die Volkshochschule,
Hauptstelle Singen, Theodor-Hanlo-
ser-Straße 19, Telefon 9581-0 (E-Mail
singen@vhs-konstanz-singen.de). 

Konzertabsagen: Eintrittskarten werden erstattet 
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Aus den Fraktionen

Freie Wähler

Infoabend
Die Fraktion der Freien Wähler trifft sich

am Donnerstag,
13. März, um 19.30
Uhr zu einer Infor-
mation in der
„Gems“.

SPD

Offener Brief an OB Oliver Ehret
in Sachen „Gewerbeakademie“

Voll Freude ha-
ben wir vernom-
men, dass die
Vollversammlung

der Handwerkskammer Konstanz am
Dienstag, dem 4. März 2008, sich mit
großer Mehrheit für die Stadt Singen
als neuen Standort der Gewerbe-Aka-
demie ausgesprochen hat. Damit ha-
ben sich die äußerst umfangreichen
Bemühungen der Stadtverwaltung Sin-
gen und des Gemeinderats für diesen
Standort ausgezahlt. Sie, Herr Ober-
bürgermeister, haben sich in eloquen-
ter Weise für dieses Projekt verkämpft.
Dafür gilt unser herzlicher Dank für Ih-
ren großartigen persönlichen Einsatz
zu Gunsten unserer Stadt.

Durch eine Pressenotiz vom 22. Dezem-
ber 2007 hatten wir von den Plänen der
Handwerkskammer Konstanz auf eine
mögliche Auslagerung der Akademie
weg von Konstanz erfahren und uns
daraufhin sofort an Sie gewandt mit
der Bitte, für den Standort Singen tätig
zu werden. Dabei haben wir erfahren,
dass Sie bereits schon vor dem Zeit-
punkt der Presseveröffentlichung mit
Ihrer Mannschaft tätig geworden sind
und zusammen mit dem Liegenschafts-
verwalter Herrn Berger schon geeigne-
te Standorte auf der Gemarkung Sin-
gen ausgemacht und der Handwerks-
kammer angeboten hatten. 

Die Entscheidung der Kammer für den
Standort Singen kommt nicht von un-
gefähr. Sie unterstreicht Ihre und unse-
re Bemühungen und die Ihrer Amtsvor-
gänger, Singen als attraktiven, zentra-
len und verkehrsgünstigen Knoten-
punkt in der Region Hegau-Bodensee
zu verankern. Hierzu trägt auch die Ent-
scheidung des Gemeinderats „pro He-
gau-Tower“ und jetzt ganz aktuell der
Kammerbeschluss in hohem Maße bei.

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
lassen Sie uns nun gemeinsam auf ei-
nen zügigen Fortgang des Bauvorha-
bens anstoßen in der Hoffnung, dass
die Advokaten der unterlegenen Be-
werber nicht noch ein Haar in der Sin-
gener Suppe finden mögen.

Manfred Bassler,
stellv. Fraktionsvorsitzender

✂

✂

SINGEN KOMMUNAL
nicht dabei?

Hat SINGEN KOMMUNAL im Singe-
ner Wochenblatt gefehlt? – Bitte das
Wochenblatt unter Telefonnummer
07731/8800-10 informieren oder die
Seiten aus dem Internet herunterla-
den unter www.singen.de/Bürger-
service/Aktuelles aus dem Rathaus/
SINGEN KOMMUNAL. 

✂
Anwohner klagen:

Lärmbelästigung bei den
Glascontainern 

Immer wieder kommt es zu Beschwer-
den aus dem Umfeld der Glascontainer-
Standorte: Bürger melden Ruhestörun-
gen durch Glaseinwürfe in den späten
Abendstunden, ja selbst an Sonntagen
bleiben solche Vorkommnisse nicht
aus.

Wie auch gut leserlich an den Glascon-
tainern aufgebracht, wird das Einwer-
fen von Altglas jedoch nur zwischen 7
Uhr morgens bis 20 Uhr abends er-
laubt. An Sonn- und Feiertagen ist es
ganz untersagt.

Diese Regelung dient dem berechtigten
Schutz der Anwohner. Aus Rücksicht-
nahme auf die Nachbarschaft sollten
die Zeiten, die es jedem ermöglichen,
sein Altglas zu entsorgen, unbedingt
eingehalten werden.

Ekkehard-Realschule: 
Tag der offenen Tür 

Die Ekkehard-Realschule Singen lädt
am Donnerstag, 13. März, von 16 bis 19
Uhr zum Tag der offenen Tür ein. An die-
sem Nachmittag können interessierte
Eltern und SchülerInnen die Schule und
die verschiedenen Fachschaften ken-
nen lernen.

Das Einwerfen von Altglas in
die Container wird nur zwi-
schen 7 Uhr morgens bis 20
Uhr abends erlaubt. An Sonn-
und Feiertagen ist es ganz
untersagt.

(Hinweis der Stadtwerke)

Die Museumsnacht He-
gau-Schaffhausen 2008
ist am Samstag, 20.
September, von 18 bis 1
Uhr. 

Diese grenzübergreifen-
de Aktion, die bereits
zum achten Mal stattfin-
det, bietet allen Künst-
lerinnen und Künstlern
aus der Region die Mög-
lichkeit, sich einem grö-
ßeren Publikum zu prä-
sentieren. 

Übrigens: Vergangenes
Jahr konnte ein Besucherrekord ver-
zeichnet werden, denn mehr als 12000

Menschen interessier-
ten sich für das Schaf-
fen von über 70 Künstle-
rinnen und Künstlern,
die ihre Werke im eige-
nen Atelier, im Freien,
im Singener Rathaus
oder in den beteiligten
Museen zeigten. 

Übrigens: Wer Künstle-
rin oder Künstler ist und
mitmachen möchte, kann
sich einfach melden bei
Marina Furrer unter Te-
lefonnummer 004152/
6436-749, furrermarina

@bluewin.ch, www.museumsnacht-he-
gau-schaffhausen.com. 

Museumsnacht 
als Plattform 
für Künstler

Die Museumsnacht He-
gau-Schaffhausen, die be-
reits zum achten Mal
stattfindet, bietet allen
Künstlerinnen und Künst-
lern aus der Region die
Möglichkeit, sich einem
größeren Publikum zu
präsentieren.

(Marina Furrer,
Organisation der
Museumsnacht)

Die Singener Stadtwerke haben in den
letzten Wochen die neuen Müllkontroll-
marken an alle Hauseigentümer bzw.
Hausverwaltungen geschickt. 

Es wir darum gebeten, dass die Marken
auf dem Deckel des Müllgefäßes aufge-
klebt werden; der Deckel sollte trocken
und fettfrei sein. 

Da die Marken mit dem Gebührenbe-
scheid für die Wasser-, Abwasser- und
Müllgebühren nur an den jeweiligen
Zahlungspflichtigen versandt wurden,
weisen die Stadtwerke ausdrücklich
daraufhin, dass – bei einem Nichterhalt

der Marken – zuerst der Vermieter auf
diesen Sachverhalt angesprochen wer-
den sollte. 
Unstimmigkeiten sollten umgehend nur
über den Hauseigentümer oder die
Hausverwaltung mit den Stadtwerken
Singen, Grubwaldstraße 1, 78224 Sin-
gen, oder unter Telefon 85-424 bzw. 85-
429, Fax 85-403 (E-Mail sw-abrech-
nung.stadt@singen.de), abgeklärt wer-
den. 

Die Stadtwerke weisen daraufhin, dass
Müllgefäße ohne neue Marke ab dem
17. März 2008 nicht mehr entleert wer-
den. 

Es gibt neue
Müllkontrollmarken!

Zum Ersten, zum Zweiten und zum ...

Große Versteigerung
von Fundsachen 

Unter der Leitung der
Theaterpädagogin Cori-
na Rues-Benz und in Ko-
operation mit der Schul-
sozialarbeiterin Mariet-
ta Schons, brachten
fünf Schüler der siebten
und achten Klasse ihr
einjähriges Theaterpro-
jekt zu einem sehr ge-
lungenen Abschluss. 
Eindrücklich und realis-
tisch zeigten die Schau-
spieler in dem Stück von Dirk Salzbrunn
auf, wie ein Jugendlicher ganz schnell in
eine Drogenkarriere abrutschen kann,
die in diesem Fall sogar tödlich endet.

Vor etwa einem Jahr begannen die Pro-
ben zu dem Stück „Voll den Blues“.
Nach einem Casting waren 14 Schüler
bereit, dieses Stück auf die Bühne zu
bringen. Jedoch nach und nach gaben
immer mehr Schüler auf, erst vor drei
Wochen musste das Stück komplett
umgeschrieben werden, da nur noch

fünf Schauspieler übrig
geblieben waren. Doch
diese Fünf gaben nicht
auf und übernahmen
zum Teil komplett neue
Rollen. 

Durch ihr Engagement
und ihr Durchhaltever-
mögen war es dann
möglich, das Stück Schü-
lern, Eltern und Lehrern
in einer grandiosen Art

und Weise zu präsentieren. Die Schüler
wurden während des Projektes nicht
nur im Gebrauch von künstlerischen
Ausdrucksformen geschult, sondern
auch die direkte Auseinandersetzung
mit dem Thema „Drogen“ stand im
Mittelpunkt der Arbeit.

Das Projekt war Bestandteil der Sucht-
prävention an der Beethovenschule.

Es wurde finanziell unterstützt mit einer
Spende des Rotary-Clubs Singen. 

Theater an der Beethovenschule:

Riesenbeifall für
„Voll den Blues“

Dieses Projekt war Be-
standteil der Suchtprä-
vention an der Beetho-
venschule. Es wurde fi-
nanziell unterstützt mit
einer Spende des Rotary-
Clubs Singen.

(Dieter Weidner,
Schulleiter) 

Applaus, Applaus für „Voll den Blues“, ein Theaterprojekt an der Beet-
hovenschule.

Fundsachen aller Art
versteigert das Bürger-
zentrum Singen am
Samstag, 15. März, um
10.30 Uhr im Ratssaal
des Rathauses (Hohgar-
ten 2). 

Ab 9.45 Uhr können die
Fundsachen besichtigt
werden.
Zur Versteigerung kom-
men Fahrräder, Handys,

MP3-Player, Digitalka-
meras, Nintendo DS Li-
te, Schmuck, viele Kin-
derspielsachen sowie
Bekleidung für Kinder,
Herren- und Damen. Ver-
kauft werden übrigens
Uhren, Regenschirme,
Brillen u. v. m. 

Weitere Infos beim Bür-
gerzentrum, Telefonnum-
mer 07731/85 599.

Zur Versteigerung kom-
men Fahrräder, Handys,
MP3-Player, Digitalka-
meras, Nintendo DS Lite,
Schmuck, viele Kinder-
spielsachen sowie Be-
kleidung für Kinder, Her-
ren- und Damen.

(Willi Müller,
Leiter des Bürgerzentrums)

Zum „Jahr der Gärten und Schlösser“ hat die touristische Arbeitsge-
meinschaft Hegau einen Flyer herausgegeben. Neben Gärten, Parks,
Wiesen und Naturschönheiten informiert der Prospekt über sechs Pri-
vatgärten, die der Öffentlichkeit während festgelegter Zeiten zugäng-
lich sind. Die Broschüre liegt bei der Tourist-Information (Marktpassa-
ge und Stadthalle) aus.

Für Kinder, die ab Sommer 2008 in eine
der 22 Singener Kindertageseinrichtun-
gen gehen sollen und noch nicht ange-
meldet sind, sollte bis spätestens Mon-
tag, 31. März, in dem jeweiligen Kinder-
garten oder der Kindertagesstätte die
Anmeldung erfolgen. Die Platzzusagen
gibt es dann ab Mai. 

Eine Übersicht über alle Singener Kin-
dertageseinrichtungen mit Öffnungs-
zeiten und Angebotsformen findet sich
im Internet unter www.kindergarten-
singen.de.
Für weitere Auskünfte stehen die Leite-
rinnen der einzelnen Einrichtungen ger-
ne zur Verfügung. 

Anmeldetermin: 

Kindergärten und
Kindertagesstätten 

Kirchliche
Nachrichten

Ökumenischer Jugendkreuzweg am Frei-
tag, 14. März, um 18.30
Uhr: Beginn ist in der
Altkatholischen Kirche
(Freiheitstrasse gegenü-
ber dem Jugendkultur-
zentrum „Blaues Haus“).
Miteinader betrachtet
man Jesus’ Kreuzweg-
stationen und stellt eine
Beziehung zu unserem
eigenen Leben her.

Am Freitag, 14. März, fin-
det um 19 Uhr die halb-
stündige Taizé-Andacht
in der Dietrich-Bonheof-
fer Gemeinde statt.

Gottesdienst im Hegau Klinikum:
Sonntag, 16. März, 9 Uhr: (Pfarrer
Diesch, Diakon Hoppe)

Gottesdienst in 
der Autobahnkapelle: 
Palmsonntag, 16. März,
11 Uhr: Evangelischer
Gottesdienst mit Heili-
gem Abendmahl (evan-
gelischer Pfarrer K.
Schwarze)

Bildungszentrum
Singen,
Zelglestraße 4,
Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-
singen.de

Prüfungsvorbereitung
Mathematik für Schüler
der 13. Klasse des Allge-
meinbildenden Gymna-
siums; Montag, 17. März, bis Donners-
tag, 20. März. Kurs 1: 9 bis 12.30; Kurs
2: 14 bis 17.30 Uhr.

Die Öffnungszeiten der StadtOase in
der August-Ruf-Straße 12a: Montag bis
Freitag, 12 bis 17 Uhr. Montags besteht
die Möglichkeit der Eucharistischen An-
betung. Alle sind willkommen.

Aufruf an
alle Bürger

Die Lohnsteuerkarten 2007 sind ein
wichtiger Faktor zur Ermittlung des Ver-
teilerschlüssels, nach dem jede Ge-
meinde den ihr zustehenden Anteil an
der Lohn- und Einkommensteuer erhält. 

Jede fehlende Lohnsteuerkarte mindert
die Steuereinnahmen der Stadt Singen
(Hohentwiel) und wirkt sich zum Nach-
teil aller Einwohner unserer Gemeinde
aus. 

Die Stadt Singen bittet daher um Rück-
gabe der Lohnsteuerkarten 2007 – so-
fern sie nicht zum Lohnsteuer-Jahres-
ausgleich oder für die Einkommensteu-
er-Veranlagung benötigt werden. 

Informationsabend
zum neuen 

Unterhaltsrecht 
Das Unterhaltsrecht war lange im Ge-
spräch, und nun hat man zum Jahresbe-
ginn die Reform des Unterhaltsrechts
gesetzlich verabschiedet. Es gibt erheb-
liche Änderungen zum alten Gesetz, so
sind nach neuem Recht unverheiratete
Mütter den verheirateten gleichgestellt.
Die finanzielle Versorgung der Kinder,
ob ehelich oder nichtehelich, steht nun
an erster Stelle. 

Zu diesen Themen bietet die pro familia
Singen einen Informationsabend am
Donnerstag, 13. März, um 20 Uhr in den
Räumen der pro familia Singen (Feuer-
wehrstraße 1) an, bei dem die Rechtsan-
wältin und Mediatorin Carmen Schab ei-
nen Überblick über die wichtigsten The-
men gibt: Stärkung des Kindeswohl,
Verschärfung der Eigenverantwortung
des geschiedenen Ehegatten, Verbesse-
rung der Rechtsstellung von kinderbe-
treuenden Elternteilen und Vereinfa-
chung des Unterhaltsrechts.

Die (kostenlose) Veranstaltung richtet
sich auch an juristische Laien. pro fami-
lia weist darauf hin, dass an diesem
Abend keine Rechtsberatung erfolgt. 

Erneuerung der 
Wasserversorgungsleitung:

Behinderungen in
der Freiheitstraße 

Die Wasserversorgung der Stadt-
werke Singen muss die Versor-
gungsleitung in der Freiheitstraße –
zwischen Erzberger- und Hauptstra-
ße – erneuern. Im gleichen Graben
wird die Gasleitung vom Gas- und E-
Werk neu verlegt. Mit den Maßnah-
men hat man bereits am Montag be-
gonnen. 
Bedingt durch Witterungseinflüsse
und Hausanschlusserneuerung, kön-
nen die Behinderungen im Straßen-
verkehr bis Mitte Mai auftreten. Um
Verständnis wird gebeten. 

Sammlung von
Problemstoffen 

Eine Problemstoffsammlung findet am
Freitag, 14. März, in Singen statt: 
• 10.30 bis 12.30 Uhr an der Scheffel-
halle; 
• 12.45 bis 14.45 Uhr in der Remishof-
straße; 
• 15 bis 18 Uhr in der Radolfzeller Stra-
ße auf dem Randstreifen des Stadions. 
Es werden Problemstoffe aus Haushal-
ten in haushaltsüblichen Mengen (Ge-
binde bis 20 Kilogramm und 30 Liter)
angenommen. 

Trickfilmtage und
Lego Mindstorms
Osterferien: Angebot für

technikbegeisterte 
Jugendliche 

In den Osterfe-
rien (17. bis 19.
März) hat das
Blaue Haus zwei
interessante An-
gebote für Kin-
der und Jugend-
liche ab elf Jah-

ren: Bei den Trickfilmtagen können
mit Lego-, Playmobil-, Knet- oder
gemalten Figuren kleine Trick- und
Comicfilme hergestellt werden.  Der
Osterklassiker des Blauen Hauses
ist Lego Mindstorms – eine Kombi-
nation aus den allseits bekannten
Lego-Bausteinen und modernster
Computertechnologie. Hier kann
man eigene Fahrzeuge oder Robo-
ter entwerfen und sie anschließend
am PC so programmieren, dass sie
bestimmte Aufgaben ausführen. 

Beide Projekte (kostenlose Teilnah-
me) finden von Montag bis Mitt-
woch, 17. bis 19. März, von 14 bis 17
Uhr statt. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich – entweder direkt im Blauen
Haus oder unter Telefon 85-550.
Weitere Infos gibt es auch im Inter-
net unter www.blaueshaus-sin-
gen.de.

Hallenbad 
in den Osterferien 

Montag, 17. März: geschlossen; 
Dienstag, 18. März:

8 bis 20 Uhr (Warmbadetag); 
Mittwoch, 19. März: 9 bis 22 Uhr; 
Donnerstag, 20. März: 7 bis 19 Uhr; 
Karfreitag, 21. März: geschlossen; 
Samstag, 22. März: 8 bis 17 Uhr; 
Ostersonntag, 23. März: geschlossen; 
Ostermontag, 24. März: geschlossen; 
Dienstag, 25. März:

8 bis 20 Uhr (Warmbadetag); 
Mittwoch, 26. März: 9 bis 22 Uhr; 
Donnerstag, 27. März: 7 bis 19 Uhr; 
Freitag, 28. März: 9 bis 22 Uhr; 
Samstag, 29. März: 8 bis 17 Uhr; 
Sonntag, 30. März: 8 bis 13 Uhr. 

Tiefgarage 
„Stadthalle“

ist für ALLE da!
Immer wieder wird nachgefragt, ob die
neue Tiefgarage nur für die Besucher
der Stadthalle ist. – Nun, das ist nicht
der Fall: Die Tiefgarage Stadthalle steht
der Öffentlichkeit täglich von 6 Uhr früh
bis 2 Uhr morgens zur Verfügung (bitte
beachten: Einfahrt „Hohgarten“ nur bis
22 Uhr).
Besucher des Rathauses, Kunden der
nahegelegenen Innenstadt und der
Gastronomie am Hohgarten können die
helle und benutzerfreundliche Tiefgara-
ge mit ihren 201 Stellplätzen ebenso
nutzen wie die Übernachtungsgäste
des zukünftigen Hotels. 
Die Tarife für Kurzzeitparker liegen mit
0,50 Euro je angefangene halbe Stunde
auf dem üblichen Singener Niveau. Be-
sonders kundenfreundlich sind die um
50 Prozent reduzierten Tarife am Sonn-
und Feiertagen und der ab 19 Uhr gülti-
ge sehr günstige Veranstaltungstarif
von 2 Euro. 
Ein Park-Tipp für Großveranstaltungen
in der neuen Stadthalle: Sollten alle
Plätze der Tiefgarage „Stadthalle“ be-
legt sein, einfach auf das in der Frei-
heitstraße, nur fünf Minuten zu Fuß
vom Rathaus entfernte Parkhaus „Hein-
rich-Weber-Platz“ ausweichen. 
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Umlegung „Vor dem Dorf Teil I“
– Gemarkung Friedingen –

I. Umlegungsbeschluss
Der Umlegungsausschuss hat am 4.
März 2008 gemäß § 47 Baugesetzbuch
(BauGB) vom 23. September 2004
(BGBl. I S.2414) begrenzt 

im Osten: durch die Ostgrenze des
Flst.Nr. 1371 
im Süden: durch die Nordgrenze des
Egelsees 
im Westen: durch die Westgrenzen der
Grundstücke Flst.Nr. 1358, 1337/1 und
1359/1
im Norden: durch die Buchbergstraße
die Durchführung einer Umlegung
beschlossen. 

In das Verfahren sind folgende Grund-
stücke einbezogen: Flst.Nr. 1337/1
(hiervon der mittlere Teil mit einer Flä-

che von ca. 1622 Quadratmeter), 1358
(hiervon der südliche Teil mit einer Flä-
che von ca. 9876 Quadratmeter),
1359/1, 1360, 1361, 1362, 1363, 1365,
1366/1, 1367, 1368, 1369, 1370, 1370/1,
1371, 2542 (hiervon der nordöstliche
Teil mit einer Fläche von ca. 1870 Qua-
dratmeter) 

Die Umlegung trägt die Bezeichnung
„Vor dem Dorf Teil I“. 

Durch die Umlegung sollen die im Um-
legungsgebiet liegenden Grundstücke
in der Weise neu geordnet werden,
dass nach Lage, Form und Größe für die
Bebauung und sonstige Nutzung
zweckmäßig gestaltete Grundstücke
entstehen und deren Erschließung
durch öffentliche Verkehrsflächen gesi-
chert ist. 

II. Durchführung

Die Durchführung der Umlegung ob-
liegt gemäß § 3 der Verordnung der
Landesregierung und des Wirtschafts-
ministeriums zur Durchführung des
Baugesetzbuches (BauGB-DVO) vom 2.
März 1998 (GBl. S.185) in Verbindung
mit der Hauptsatzung der Stadt Singen
(Hohentwiel) dem ständig gebildeten
Umlegungsausschuss. 

III. Aufforderung zur Anmeldung
von Rechten
Die Inhaber eines nicht im Grundbuch
eingetragenen Rechts am Grundstück
oder eines das Grundstück belasteten
Rechts, eines Anspruchs mit dem Recht
auf Befriedigung aus dem Grundstück
oder eines persönlichen Rechts, das
zum Erwerb, Besitz oder zur Nutzung
des Grundstücks berechtigt oder den
Verpflichteten in der Benutzung des
Grundstücks beschränkt, werden auf-
gefordert, innerhalb eines Monats von
dieser Bekanntmachung an ihre Rechte
beim Umlegungsausschuss der Stadt
Singen (Hohentwiel), Julius-Bührer-
Straße 2, DAS 2, Zimmer 5, anzumel-
den. 
Werden Rechte erst nach Ablauf dieser
Frist angemeldet oder nach Ablauf ei-
ner vom Umlegungsausschuss festge-
setzten Frist glaubhaft gemacht, so
muss der Berechtigte die bisherigen
Verhandlungen und Festsetzungen ge-
gen sich gelten lassen wie der Beteilig-
te, demgegenüber die Frist durch Be-

kanntmachung des Verwaltungsaktes
zuerst in Lauf gesetzt worden ist. 

IV. Verfügungs- und
Veränderungssperre sowie
Vorkaufsrecht der Gemeinde 
Von der Bekanntmachung des Umle-
gungsbeschlusses bis zur Bekanntma-
chung des Inkrafttretens des Umle-
gungsplanes dürfen nach § 51 BauGB
im Umlegungsgebiet nur mit schrift-
licher Genehmigung des Umlegungs-
ausschusses 
1. ein Grundstück geteilt oder Verfü-
gungen über ein Grundstück und über
Rechte an einem Grundstück getroffen
oder Vereinbarungen abgeschlossen
werden, durch die einem anderen ein
Recht zum Erwerb, zur Nutzung oder
Bebauung eines Grundstücks oder
Grundstücksteils eingeräumt wird,
oder Baulasten neu begründet, geän-
dert oder aufgehoben werden; 
2. erhebliche Veränderungen der Erdo-
berfläche oder wesentlich wertstei-
gernde sonstige Veränderungen der
Grundstücke vorgenommen werden;
3. nicht genehmigungs-, zustimmungs-
oder anzeigepflichtige, aber wertstei-
gernde bauliche Anlagen errichtet oder
wertsteigernde Änderungen solcher
Anlagen vorgenommen werden; 
4. genehmigungs-, zustimmungs- oder
anzeigepflichtige bauliche Anlagen er-
richtet oder geändert werden. 

Vorhaben, die vor Inkrafttreten der Ver-
änderungssperre baurechtlich geneh-
migt worden sind, Vorhaben, von de-
nen die Gemeinde nach Maßgabe des
Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt
hat und mit deren Ausführung vor In-
krafttreten der Veränderungssperre
hätte begonnen werden dürfen sowie
Unterhaltungsarbeiten und die Fort-
führung einer bisher ausgeübten Nut-
zung, werden von der Veränderungs-
sperre nicht berührt. 

Nach § 24 Absatz 1 Nr. 2 BauGB steht
der Gemeinde beim Kauf von Grund-
stücken, die in einem Umlegungsge-
biet liegen, von dieser Bekanntma-
chung an bis zur Bekanntmachung
nach § 71 BauGB ein gesetzliches Vor-
kaufsrecht zu. 

V. Vorarbeiten auf den Grundstücken
Eigentümer und Besitzer haben nach §
209 Absatz 1 BauGB zu dulden, dass
Beauftragte der zuständigen Behörde
zur Vorbereitung der von ihnen nach
diesem Verfahren zu treffenden Maß-
nahmen Grundstücke betreten und Ver-
messungen, Boden- und Grundwas-
seruntersuchungen oder ähnliche Ar-
beiten ausführen. 

VI. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen den Umlegungsbeschluss kann
innerhalb von sechs Wochen von dieser
Bekanntmachung an Antrag auf ge-

richtliche Entscheidung schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift bei der
Stadt Singen (Hohentwiel), Umle-
gungsstelle, Julius-Bührer-Straße 2,
DAS 2, Zimmer 5, eingereicht werden.
Der Antrag muss den Verwaltungsakt
bezeichnen, gegen den er sich richtet.
Er soll die Erklärung, inwieweit der Ver-
waltungsakt angefochten wird, und ei-
nen bestimmten Antrag enthalten. Er
soll die Gründe sowie die Tatsachen
und Beweismittel angeben, die zur
Rechtfertigung des Antrags dienen. 

VII. Öffentliche Auslegung
der Bestandskarten und
des Bestandsverzeichnisses
Für die Grundstücke des Umlegungs-
gebietes wurden eine Bestandskarte
mit Bestandsverzeichnis I gemäß § 53
BauGB gefertigt.

Bestandskarte und Bestandsverzeich-
nis I liegen vom 20. März bis 22. April
2008 im DAS 2, Julius-Bührer-Straße 2,
Zimmer 5 (EG), öffentlich aus und kön-
nen dort während der üblichen Dienst-
stunden eingesehen werden. 

Singen (Hohentwiel), 4. März 2008

Stadt Singen (Hohentwiel) 
– Umlegungsausschuss –

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 

Amtliches
Öffentliche

Bekanntmachung

Der Gemeinderat der
Stadt Singen hat am

19. Februar 2008
in öffentlicher Sitzung

folgende Satzung der Stadt Singen
(Hohentwiel) über

die Regelung
der Benutzung von Räumen

des Rathauses u.a. beschlossen.

§ 1 Widmung
(1) Der Bürgersaal dient kulturellen,
gesellschaftlichen und wissenschaft-
lichen Veranstaltungen. Märkte, markt-
ähnliche Veranstaltungen und kom-
merzielle Veranstaltungen sind ausge-
schlossen. Eine Verkaufsmöglichkeit
im Rahmen einer Veranstaltung ist
nicht ausgeschlossen, wenn die Veran-
staltung im höheren Interesse der
Kunst durchgeführt wird. 
Ausgeschlossen sind ferner parteipoli-
tische Veranstaltungen, es sei denn,
diese werden anlässlich eines Festak-
tes oder einer kommunalpolitischen
Tagung durchgeführt.

(2) Die Scheffelhalle dient Veranstal-
tungen jeder Art. 

(3) Der Bürgersaal und die Scheffelhal-
le sind öffentliche Einrichtungen im
Sinne von § 10 Absatz 2 der Gemeinde-
ordnung Baden-Württemberg. 

(4) Die Einwohner der Stadt Singen so-
wie die ihnen gemäß § 10 Absatz 3 und
4 der Gemeindeordnung gleichgestell-
ten Personen, juristischen Personen
und nicht rechtsfähigen Personenverei-

nigungen sind berechtigt, die genann-
ten öffentlichen Einrichtungen nach
gleichen Grundsätzen zu benutzen, so-
weit dies der Widmungszweck gemäß
Abs.1 und 2 und die nachfolgenden
Vorschriften dieser Satzung zulassen. 

(5) Soweit die Sitzungssäle „Singener
Schloss“ und „Hohgarten“, die Bürger-
nebensäle Ost und West und die Foyers
vor dem Haupteingang bzw. Bürger-
saal, vergeben werden, richten sich die
Bedingungen nach dieser Satzung
nebst Entgelttafel. Es handelt sich je-
doch nicht um öffentliche Einrichtun-
gen. 

§ 2 Benutzungsverhältnis
(1) Das Benutzungsverhältnis zwischen
der Stadt Singen und dem Benutzer der
öffentlichen Einrichtung ist privatrecht-
lich und wird durch den Abschluss ei-
nes Mietvertrages begründet. 

(2) Die Benutzung der Scheffelhalle
richtet sich nach den dazu erlassenen
besonderen Bestimmungen.

§ 3 Antrag
Der Antrag des Benutzers auf Überlas-
sung der öffentlichen Einrichtung muss
mindestens drei Wochen vor dem ge-
planten Veranstaltungstermin bei der
Stadt Singen gestellt werden. 

Der Antrag muss die genaue Angabe
über den Veranstalter, die Art, den Be-
ginn und die geplante Zeitdauer der
Veranstaltung enthalten. 

§ 4 Ausschlussgründe

Ein Anspruch auf Überlassung der öf-
fentlichen Einrichtung besteht nicht,
wenn 

a) eine anderweitige Belegung bereits
erfolgt ist; 

b) die Kapazität der öffentlichen Ein-
richtungen mit Rücksicht auf die zuläs-
sigen Arbeits- und Urlaubszeiten städ-
tischer Bediensteter erschöpft ist; 

c) die Erfüllung der einschlägigen Si-
cherheitsvorschriften zum Beispiel der
Versammlungsstättenverordnung so-
wie anderer gesetzlicher Bestimmun-
gen nicht gewährleistet ist; 

d) die Benutzung der öffentlichen Ein-
richtungen wegen technischer oder
baulicher Mängel an dem beantragten
Termin nicht möglich ist; 

e) eine persönliche Unzuverlässigkeit
vorliegt. Die Zuverlässigkeit ist insbe-
sondere dann nicht gewährleistet,
wenn der Antragsteller Schulden bei
der Stadt Singen hat. 

§ 5 Zulassung 
(1) Entspricht der Antrag des Benutzers
auf Überlassung der öffentlichen Ein-
richtung den Erfordernissen des § 3
und liegt kein Ausschlussgrund im Sin-
ne des § 4 vor, wird der Antragsteller
zur Benutzung der öffentlichen Einrich-
tung zugelassen, sofern sich die bean-
tragte Benutzung im Rahmen der in § 1
festgelegten Widmung hält. 

(2) Die Zulassung erfolgt dadurch, dass
dem Antragsteller ein schriftliches An-
gebot zum Abschluss eines Mietvertra-
ges unterbreitet wird. Dieses Mietver-
tragsangebot muss vom Antragsteller
innerhalb der von der Stadt Singen ge-
stellten angemessenen Frist schriftlich
angenommen werden. 

(3) Erfolgt in dem in Absatz 2 genann-
ten Zeitraum keine schriftliche Annah-
me des Mietvertragsangebotes durch
den Benutzer, erlischt das Mietver-
tragsangebot und damit die Zulassung
zur Benutzung der öffentlichen Einrich-
tungen zu dem beantragten Veranstal-
tungstermin. Eine erneute Zulassung
zu dem beantragten Veranstaltungster-
min ist ausgeschlossen. 

§ 6 Rücktrittsrecht
(1) Kommt es zum Abschluss eines
Mietvertrages, so steht der Stadt Sin-
gen ein Rücktrittsrecht zu,
a) wenn die Benutzung der öffentlichen
Einrichtung im Falle höherer Gewalt,
zum Beispiel wegen dringender Repa-
raturarbeiten, Personalausfall durch
plötzliche Erkrankung oder aus sonsti-
gen unvorhergesehenen Gründen an
dem beantragten Termin nicht möglich
ist; Schadenersatz- oder Aufwandser-
satzansprüche des Benutzers gegen
die Stadt Singen sind in diesen Fällen
ausgeschlossen; 

b) wenn die vertraglich festgelegte, ka-
lendermäßig bestimmte Frist zur Vo-
rauszahlung des Nutzungsentgeltes
nicht eingehalten wird und die weite-
ren Voraussetzungen des § 326 BGB
gegeben sind; 

c) wenn bei Veranstaltungen, bei de-
nen die Gefahr von Beschädigungen
der öffentlichen Einrichtung besteht,
der im Mietvertrag mit der Stadt Sin-
gen geforderte Nachweis einer ausrei-
chenden Haftpflichtversicherung nicht
erbracht wird. 

(2) Erklärt die Stadt aus den unter Ab-
satz 1 a bis c genannten Gründen den
Rücktritt vom Vertrag, so erlischt damit
gleichzeitig der Anspruch auf Überlas-
sung der öffentlichen Einrichtung für
den beantragten Termin. 

(3) Der Benutzer kann jederzeit ohne
Angabe von Gründen den Rücktritt vom
Mietvertrag schriftlich erklären. In die-
sem Fall gilt § 6 Absatz 2 entspre-
chend.

(4) Wird das Rücktrittsrecht nach § 6
Absatz 3 oder nach § 6 Absatz 1 b und c
binnen vier Wochen vor dem beantrag-
ten Termin ausgeübt, so ist der Benut-
zer zur Zahlung der Hälfte des Nut-
zungsentgeltes verpflichtet. Außerdem
hat er die tatsächlich entstandenen Ko-
sten zu ersetzen. 

§ 7 Haftung
(1) Der Benutzer haftet für alle Beschä-
digungen und Verluste, die in oder an
der öffentlichen Einrichtung entstehen,
ohne Rücksicht darauf, ob die schuld-
haft oder unverschuldet verursachten
Beschädigungen durch ihn selbst, sei-
ne Mitglieder, Beauftragte oder durch
Besucher der Veranstaltung entstan-
den sind. 

(2) Für Schäden an eingebrachten
Gegenständen des Benutzers, seiner
Mitglieder und Zulieferer kann die
Stadt Singen nur haftbar gemacht wer-
den, wenn die Beschädigung durch
grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz des
städtischen Personals erfolgte. 

§ 8 Gewährleistungsausschuss
(1) Für Mängel der öffentlichen Einrich-
tungen die zum Zeitpunkt des Ab-
schlusses des Mietvertrages nicht er-
kennbar waren, sind Schadensersatz-
ansprüche ausgeschlossen, soweit ge-
setzlich zulässig. 

(2) Ein Schadenersatzanspruch ist wei-
ter für solche Mängel der öffentlichen
Einrichtung ausgeschlossen, die infol-
ge fahrlässigen Verhaltens des städti-
schen Personals entstanden sind, so-
weit gesetzlich zulässig. 

§ 9 Allgemeine Ordnungsvorschriften
(1) Dekorationen, Reklame und sonsti-
ge Auf- und Einbauten müssen den Si-
cherheitsbestimmungen und den bau-
ordnungsrechtlichen Vorschriften ent-
sprechen. 

(2) Während der Benutzung der öffent-
lichen Einrichtung führt die Stadt die
Oberaufsicht. Den Weisungen des
städtischen Personals ist Folge zu lei-
sten. 

§ 10 Einzelregelungen
Weitere Einzelregelungen hinsichtlich
des Benutzungsverhältnisses werden
im Mietvertrag getroffen. 

§ 11 Verstöße
Bei Verstößen gegen die Bestimmun-
gen dieser Satzung kann die Stadt dem
Benutzer die künftige Überlassung der
öffentlichen Einrichtungen befristet
oder dauernd untersagen. 

§ 12 Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig im Sinne von § 142 Ab-
satz 1 Nummer 1 Gemeindeordnung
handelt, wer vorsätzlich den Weisun-
gen des städtischen Personals zu-
widerhandelt. 

§ 13 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tag nach der Be-
kanntmachung in Kraft. Am gleichen
Tag tritt die Satzung der Stadt Singen
(Hohentwiel) über die Regelung der
Benutzung von Räumen des Rathauses
u.a. vom 28. März 2006 außer Kraft. 

Singen (Hohentwiel), 
20. Februar 2008 

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 

Öffentliche
Bekanntmachung

Abgabeschluss früher 
Für die Ausgabe von SINGEN KOMMU-
NAL am 26. März wird der Abgabe-
schluss für Beiträge bei der Verwal-
tungsstelle auf Montag, 17. März, 16
Uhr, vorverlegt. 

Landesfamilienpass
Gegen Vorlage des Landesfamilienpas-
ses können bei der Verwaltungsstelle
die neuen Gutscheinkarten abgeholt
werden. 

St. Bartholomäuskirche 
Palmsonntag, 16. März, 10.15 Uhr: Eu-
charistiefeier mit Segnung der Palm-
zweige auf dem Vorplatz der Kirche; 
19 Uhr: Bußandacht, anschließend ist
Beichtgelegenheit in Volkertshausen. 

Bezirksendrangliste 
Mit 19 Teilnehmern war der TTC Beuren
einer der best vertretenen Vereine der
Bezirksendrangliste in Engen. Im Wett-
bewerb der Schüler U15 erreichte hier
Jonas Dietrich unangefochten den 1.
Platz und qualifizierte sich damit eben-
so wie Nils Olma, der nach einem pa-
ckenden Endspiel bei den Schülern U14
gegen Daniel Föhr den 2. Platz in seiner
Altersstufe erreichte, für die südbadi-
sche Endrangliste. Sehr gute 3. Plätze
erzielten bei den Schülerinnen Stepha-
nie Vogler, Stephanie Roda, Nadine
Behr und Verena Patone in ihren jeweili-
gen Altersklassen. Kerstin Baki konnte
sich mit einem überragenden 1. Platz
bei den Schülerinnen U13 für die südba-
dische Endrangliste qualifizieren. Einen
sehr langen Turniertag mit bis zu elf
Spielen und spätem Ende hatten die
Teilnehmer der U18-Klassen. Hier er-
reichte Anna Olma den 3. und Meike
Geigges den 2. Platz, was ebenfalls wie
der 3. Platz von Tobais Dietrich, zur
Qualifikation für die Südbadenrangliste
führte. Tobias, in seinem ersten Jahr bei

der Jugend, zeigte sehr starke Spiele
und sicherte sich mit einem Sieg gegen
Matthias Föhr vom SV Allensbach im
letzten Spiel den begehrten Qualifika-
tionsplatz. 

Abgabeschluss vorverlegt
Der Abgabeschluss für Beiträge für
SINGEN KOMMUNAL am 26. März wird
wegen den Osterfeiertagen auf Montag,
17. März, 11 Uhr, bei der Verwaltungs-
stelle vorverlegt. 

Schülermonatskarten 
Die Verwaltungsstelle verkauft Monats-
karten für den Stadtlinienverkehr (z.B.
Linie 3). 

Schlüssel verloren 
Auf dem Heimweg über den Sport-
platz/Aachbrücke wurde ein Haus- und
Fahrradschlüssel verloren. Der Schlüs-
selanhänger ist eine metallene Maus
mit leuchtenden Augen. Der Finder soll
sich bitte bei der Verwaltungsstelle
melden, Telefon 22160. 

Früherer Abgabeschluss 
Der Abgabeschluss für Beiträge für
SINGEN KOMMUNAL am 26. März wird
auf Montag, 17. März, 16 Uhr, bei der
Verwaltungsstelle vorverlegt.

Förderverein
Grundschule 

Alle Mitglieder und Interessierten sind
herzlich zur Jahreshauptversammlung
des Fördervereins der Grundschule am
13. März um 20 Uhr in den Werkraum
der Schule eingeladen. Auf der Tages-
ordnung stehen u.a. Neuwahlen. 

Ausflug der Senioren
Die Senioren besichtigen am Dienstag,
18. März, die Singener Stadthalle. Treff-
punkt: 14 Uhr am Friedinger Rathaus;
weiterer Zustieg: 14.10 Uhr beim Hallen-
bad. Nach der Führung geht die Fahrt
nach Worblingen in den Hardgarten
zum Vesper. Gäste sind herzlich will-
kommen. Anmeldungen unter Telefon
66807 oder 43290.

Blutspende
Donnerstag, 20. März, 14 bis 19.30 Uhr:
Blutspendeaktion des Deutschen Roten
Kreuzes in der Schlossberghalle. 

Osterschießen 
Der Sportschützenverein lädt an Ostern
(23. und 24. März) zum traditionellen
Osterschießen ein. Schießzeiten an bei-
den Tag: 9.30 bis 12 und 13.30 bis 17
Uhr. Geschossen wird mit vereinseige-
nen Luftgewehren auf Glücksscheiben
bzw. Blattl. Die Ausgabe der Preise
(Ostereier bzw. Osterhasen) erfolgt so-
fort. Die besten Blattlschützen sowie
der Schütze mit der höchsten Treffer-
zahl auf einer Glücksscheibe erhalten
Sonderpreise. Erfahrene Schützen ste-
hen mit Rat und Tat zur Seite. Siegereh-
rung ist am Ostermontag ab 17 Uhr. Der
Verein freut sich auf rege Teilnahme. 

TV Friedingen 
Die Jahreshauptversammlung des Turn-
vereins findet am Freitag, 28. März, um
20 Uhr in der Pizzeria „Toscana“ statt. 

Kirchliche
Nachrichten 

Palmsonntag, 16. März, 8.45 Uhr: Eu-
charistiefeier mit Segnung der Palm-
zweige vor dem Pfarrhaus; 
19 Uhr: Bußandacht in Volkertshausen,
anschließend Beichtgelegenheit. 

Sportverein 
Alle aktiven und passiven Mitglieder so-
wie Freunde und Gönner sind zur Gene-
ralversammlung am Freitag, 14. März, um
20 Uhr in die Eichenhalle eingeladen.

Feuerwehr-Senioren
Freitag, 14. März, 15 bis 17 Uhr: Kegel-
nachmittag der Senioren im Gasthaus
„Kranz“ in Aach. 

Reblaus-Zunft 
Alle aktiven und passiven Mitglieder
sind zur Jahreshauptversammlung am
Samstag, 15. März, um 19.30 Uhr im
Gasthaus „Kranz“ eingeladen.

Papiertonne
Donnerstag, 13. März: Papiertonne.

Besichtigung Stadthalle
Wer Interesse an einer Besichtigung
(mit Führung) der Singener Stadthalle
hat, soll sich beim Ortsvorsteher oder
bei der Ortsverwaltung melden. Termin:
Donnerstag, 27. März, 18 Uhr. 

Fundsache
Bei der Ortsverwaltung wurde eine bat-
teriebetriebene Fahrradleuchte (Marke
„Sigma“) abgegeben. 

Früherer Abgabeschluss 
Für die Ausgabe von SINGEN KOMMU-
NAL am 26. März wird der Abgabe-
schluss von Beiträgen bei der Verwal-
tungsstelle auf Montag, 17. März, 11
Uhr, vorverlegt. 

Fundsache 
Ein Schlüsselmäppchen mit verschiede-
nen Schlüsseln wurde gefunden (kann
zu den Öffnungszeiten der Verwal-
tungsstelle abgeholt werden). 

St. Johannes 
Samstag, 15. März, 18.30 Uhr: Vor-
abendmesse zum Palmsonntag mit Seg-
nung der Palmzweige vor der Kirche; 
Sonntag, 16. März, 19 Uhr: Bußandacht,
anschließend Beichtgelegenheit in Vol-
kertshausen. 

Alles für den Rücken 
Der PTSV Nordstern bietet ab Donners-
tag, 13. März, einen Rückenschulkurs in
der Hohenkrähenhalle an. Dieser bein-
haltet zehn Übungseinheiten zu je einer
Stunde und findet jeweils donnerstags
um 19 Uhr statt. Kurskosten: 35 Euro
bzw. 20 Euro für Vereinsmitglieder. Wei-
tere Infos und Anmeldung bei Anita
Thiel, Telefon 07774/6655. 

PTSV-Hauptversammlung 
Die Hauptversammlung des PTSV Nord-
stern Singen-Schlatt findet am Freitag,
14. März, um 20 Uhr im Sportlertreff
(Hohenkrähenhalle) statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen u.a. die üblichen
Berichte und Totengedenken.

Frühjahrskonzert 
Das Frühjahrskonzert des Musikvereins
am Samstag, 15. März, ab 20 Uhr (Ho-
henkrähenhalle) steht ganz im Zeichen
der Rose und der Liebe. Die Musikerin-
nen und Musiker mit Ihrem Dirigenten
Siegfried Welte präsentieren eine große
Palette der verschiedensten Musikrich-
tungen: vom Walzer über Oper, Swing,
Pop und Polka. Mit von der Partie ist
auch die Jugendkapelle Mühlhausen-
Schlatt. Der Musikverein freut sich auf
zahlreichen Besuch. 

Radsportverein 
In der Jahreshauptversammlung des
Radsportvereins gab es zahlreiche Eh-
rungen: Dieter Oexle (25 Jahre Vor-
standschaft), Udo Wüst (25 Jahre Ver-
einstreue), Roswitha Beller und Alfred
Gedrat (40 Jahre), Rosemarie Funk (50
Jahre), Lothar Bahlo (10 Jahre Beisitzer).
Ergebnis der Neuwahlen: 1. Vorsitzen-

der Dieter Oexle, 2. Vorsitzender Reiner
Mauch, Schriftführer Udo Wüst, Kassie-
rer Sigrid Wüst, 1. Kassenprüfer Johann
Haug, 2. Kassenprüfer Walter Steiner,
Beisitzer Gustav Güss, Lothar Bahlo,
Herta Geiger. 

Termine TSV 
Freitag, 14. März, 19 Uhr: TSV I – SV Al-
lensbach II; 
Samstag, 15. März, 15 Uhr: TSV II – SV
Büsslingen (Ort wird noch bekannt ge-
geben); 
Sonntag, 16. März, 14.30 Uhr: SV Mar-
kelfingen – TSV I; 
Samstag, 22. März, 16 Uhr: SC Bankhol-
zen-Moos –TSV I.

Saisonabschlussfahrt 
Die traditionelle Saisonabschlussfahrt
findet am Samstag, 12. April, nach
Ischgl/Österreich statt (nicht für Anfän-
ger). Abfahrt: 6 Uhr Hallenbad Singen;
Rückkehr ca. 21 Uhr. Anmeldung mit An-
zahlung und weitere Infos beim TSV
Überlingen, Roland Brecht, Jahnstraße
15, 78224 Singen, Telefon 27061, E-
Mail: r_brecht@t-online.de. Anmelde-
schluss: Donnerstag, 20. März.

Frauengemeinschaft 
Ein Gottesdienst mit Krankensalbung
findet am Freitag, 14. März, um 15 Uhr in
der Pfarrkirche Heilig Kreuz statt; an-
schließend gemütliches Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen. 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren
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SINGEN AKTUELL

Die Kindergruppe der Singener Naturfreunde hatte ihren Spaß am
Osterbasteln.

Glückliche
Ostermäuse

Singen (swb). Silvana Franke
hatte die Kindergruppe der Singe-
ner NaturFreunde zum Osterba-
steln eingeladen. In Windeseile
wurden aus den Natur-Freunde-
Mäusen echte Ostermäuse, die
dem Osterhasen zur Hand gin-
gen.
Mit viel Liebe hatte die Chefin für
ihre Kinder die richtigen Bastelar-
beiten ausgesucht. So entstanden
unter der erfahrenen Anleitung
von Silvana Franke und mit tat-
kräftiger Unterstützung von El-
tern und Omas farbenfrohe Eier-
becher, Osternester und
Blumentöpfe zur Jahreszeit pas-
send.
Die Kleinen hatten für alle
Großen irgend eine Arbeit und so
fand sich Heinrich Kuderer plötz-
lich als verantwortlicher Chefrei-
niger der Eierbecher wieder. 
Die selbst gebackenen Kuchen
schmeckten allen und als Christel
Kuderer in bewährter Manier die
heißen Würste servierte, saßen die
kleinen Ostermäuse schlagartig an
ihren Plätzen. 
Ein rundum gelungener Nachmit-
tag ging viel zu schnell vorbei,
darin waren sich alle einig. Doch
bereits am nächsten Samstag gibt
es ein Wiedersehen. Dann heißt es
»Steinzeit zum Anfassen« im He-
gau-Museum.

Turnverein
erfolgreich

Singen (swb). Die jungen Turne-
rinnen vom StTV Singen konnten
sich am ersten Wettkampfwochen-
ende in der Landesliga sehr gut
präsentieren. Nachdem sie sich am
Samstag noch von den Mannschaf-
ten aus Bräunlingen und Nußloch
geschlagen geben mussten, aber
bereits die Mannschaft aus Frei-
burg-Herdern besiegen konnten,
war am Sonntag in Gengenbach ei-
ne Leistungssteigerung zu erken-
nen.
Mit 120,45 Punkten konnten sie
sich vor dem TV Gegenbach
(111,65) und dem TV Whyl
(109,10) platzieren. Somit liegt der
Stadt-Turnverein zurzeit auf dem
dritten rang. 
Die kommenden Wochen werden
für ein gutes Training genutzt, da-
mit beim Liga-Endkampf des Ba-
dischen Turnerbundes - dieser fin-
det am 15. März in der
Münchriedhalle statt - der Heim-
vorteil genutzt werden kann, um
beim Badischen Liga Finale einen
Treppchenplatz zu erreichen.

Die Singener Turnerinnen waren bei den Landesmeisterschaften erfol-
greich. Unser Bild zeigt (hinten v.l.) Hanna Müller, Luisa Behrendt,
Anna Gonser; (vorne v.l). Florine Zillmer, Katja Leitenmair, Nadja
Weinstein, Amelie Müller.

Singen (swb). Die diesjährige
Jahreshauptversammlung der
Ortsgruppe Singen im Schwarz-
waldverein am Schalttag ging, ob-
wohl Neuwahlen anstanden, recht
zügig vonstatten. In seinem
Grußwort dankte Oberbürgermei-
ster Oliver Ehret besonders der
scheidenden Vorstandschaft, war
doch in den verflossenen Jahren
der Hauptteil der Beschilderung
des örtlichen Wanderwegenetzes
zu leisten, deren Instandhaltung al-
lein den ersten Vorsitzenden im
Jahr 2007 79 Arbeitsstunden koste-
te. Er wird durch die nun neu ge-
wählten Wegewarte Waltraud und
Manfred Bötzer sowie vier »Inspi-
zienten« unterstützt. Die Auf-
wandsentschädigung für Fahrtko-
sten und Material wird von der
Stadt Singen übernommen. Der
Oberbürgermeister äußerte sich
auch zum Projekt »Aussichtsturm
auf dem Galgenberg«: Noch ist der
Standort nicht entschieden, da
auch die Wegeplanung mit ihrer Fi-
nanzierung und Unterhalt mitein-

bezogen werden muss. Außerdem
müsse er in ein Gesamtkonzept der
touristischen Erschließung der
Aachtalgemeinden eingebunden
werden. Besonderen Beifall erhielt
Ursula Baral, die Organisatorin der
so genannten »Mittwochswande-
rungen«. Ein fester Stamm von 12
bis 15 Damen wanderte an 47
Nachmittagen in der näheren Um-
gebung. Oliver Ehret hatte keinen
Zweifel daran, dass die Gruppe in
die Liste der von der Stadt bezu-
schussten Seniorengruppen aufge-
nommen werden kann. Rechner
Dieter Henke legte nicht nur einen
untadeligen Rechnungsabschluss
vor. Er ist zugleich eine von drei
Persönlichkeiten, die auf der Mar-
kung der Stadt Singen die Klein-
denkmale aufnehmen, um sie vor
dem Vergessenwerden und dem
Verfall zu retten. 25 Objekte wur-
den gefunden. Sämtliche Vor-
standsmitglieder stellten sich wie-
der zur Verfügung. Hans Maier
hatte als stellvertretender Vorsit-
zender um Ablösung gebeten; für

ihn wurde Gertraud Voelker ge-
wählt. Ergänzend zum Wander-
programm wurden die bi-nationa-
len Wanderungen vorgestellt:
Anfahrt ins Elsaß am Freitag, 4. Ju-
li, mit Nachmittagswanderung; am
Samstag, 5. Juli, Begegnung mit
dem französischen Club Vosgien
und Wanderung rund um den Odi-
lienberg, am Sonntag am Champ
du Feu; am Montag Vormittags-
wanderung und Heimfahrt. Wem
Bewegung in der frischen Luft, das
Erlebnis der wechselnden Natur
im Jahreskreis und die Geselligkeit
beim Wandern noch nicht Grund
genug sind, sich anzuschließen, für
den könnte vielleicht das Bonus-
programm der Krankenkassen der
entscheidende Impuls werden. Je
nach Teilnahme wird die Quittung
beim Jahresabschluss abgestem-
pelt. Mit dem Vers »Woll'n uns auf
die Fahrt begeben, das ist unser
schönstes Leben« schloss Hans-
Jörg Baumann die Versammlung
und begann so den Start in drei
neue Amtsjahre.

Aussichtsturm offen
Schwarzwaldverein zieht Bilanz

Singen/Konstanz (swb). Mit
einer gewaltigen Leistungssteige-
rung glänzten die SSF Singen bei
den Bezirks-Meisterschaften in
Konstanz : Nach 2 Gold-, 8 Silber-
und 9 Bronze-Medaillen in der of-
fenen Klasse im Jahr 2007 steigerte
sich das Team von Trainer Norbert
Mayer nun auf 13 Titel, sowie 11
Mal Silber und 10 Mal Bronze. Ex-
akt wie im Vorjahr erschwamm
sich der Nachwuchs der Singener
Schwimm-Sport-Freunde wieder
47 Altersklassentitel. "Mehr ist in
der Breite für uns nicht zu holen,
das war für uns das Maximum.
Mehr Masse an Schwimmern kön-
nen wir im Training nicht sinnvoll
bewegen, also konzentrieren wir
uns mehr auf die Spitze," freut sich
Mayer vor allem über die Steige-
rung der offenen Titel. Konnten
2007 gerade Johannes Netzham-
mer (200 m Rücken) und Markus
Niedballa (50 m Brust) offene Be-
zirks-Titel erschwimmen, so ge-
lang dies nun einem überragend
aufschwimmenden Nicky Lange
(6 Titel) und den vier Nachwuchs-
schwimmern Julia Lemke, Philipp
Antkowiak, Markus Niedballa (je
2), sowie Sabrina Jaeger (1). Netz-

hammer (8), Lemke (5), Jaeger (3)
Niedballa (2), Antkowiak (1), Iva-
na-Maria Brizic (1) und die La-
genstaffel dieser sieben SSFler und
Startschwimmerin Mona Hirt
steuerten die 21 Silber- und Bron-
zemedaillen in der offenen Klasse
bei. Die SSF-Dominanz auf den
Rückenstrecken der Männer mit
Gold / Bronze über 50 m, Platz 1
bis 3 über 100 m und Rang 1 bis 5
über 200 m beeindruckte dabei be-
sonders.
Die 47 Altersklassentitel für die
SSF Singen teilten sich Netzham-
mer (10), Lemke (7), Jannik Gru-
ber (6), Antkowiak (4), Brizic, Sa-
brina und Michaela Jaeger,
Niedballa, Christopher Hahn (je
3), Mona Hirt (2), Tobias Roth,
Erik Tschentscher und Jonas Gru-
ber (je 1), zweite/dritte Plätze er-
schwammen sich zudem Anna
Messner, Christian Borutzki, Da-
niel Knab, Florian Roth, Felix
Ehinger, Tim Kiefer und Jan Heck.
Bild1 Mit einer Steigerung von 2
Titeln 2007 auf 13 offenen Titeln
und 34 Medaillen 2008 präsentier-
ten sich die Schwimm-Sport-
Freunde Singen in glänzender
Form.

SSF-Schwimmer
mit 13 Titeln

Singen (swb). Die Stadtverwal-
tung Singen zeigt wieder "Flagge"
für Tibet. Aus Solidarität mit dem
unterdrückten Land am Himalaja
wehte auch dieses Jahr am 10.
März die tibetische Nationalflagge
am Rathaus. Die Stadt drückt da-
mit ihren Protest gegen die Beset-
zung durch China und das Geden-
ken an den blutig
niedergeschlagenen Volksaufstand
vor genau 46 Jahren aus. 
Das einstmals souveräne Tibet
wird seit 1950 von China besetzt
gehalten. Am 10. März 1959 erhob
sich das unterdrückte Volk in der
Hauptstadt Lhasa gegen die chine-
sischen Herrscher. Bei ihrem ver-
zweifelten Widerstand kamen nach

offiziellen Angaben 87 000 Tibeter
ums Leben. Der Dalai Lama als
weltliches und geistliches Ober-
haupt der tibetischen Buddhisten
musste nach Indien fliehen. 1989
wurde er mit dem Friedensnobel-
preis ausgezeichnet. Insgesamt sol-
len seit 1950 als Folge der Ge-
waltherrschaft rund 1,2 Millionen
Tibeter durch Hunger, Hinrich-
tung r ums Leben gekommen sein. 
Der Unterdrückung des tibeti-
schen Volkes wird jedes Jahr am
10. März gedacht. Die der Verein
Tibet Initiative Deutschland orga-
nisiert an diesem Gedenktag seit
1996 die Flaggenaktion, bei der
von Jahr zu Jahr mehr deutsche
Städte mit von der Partie sind.

Singen hisste 
Tibet-Flagge

Balett aus 
La Ciotat

Singen (swb). Die Ballett-Schule
der Tanz-Akademie aus der Singe-
ner Partnerstadt La Ciotat (Frank-
reich) macht nach mehrjähriger
Pause wieder einmal Station in der
Region. Die 29-köpfige Ballett-
Compagnie  bringt  bei  freiem
Eintritt am Mittwoch, 16. April
um 19.30 Uhr klassischen Tanz,
Modern Dance, Stepptanz sowie
Jazz-Tanz auf die große Bühne der
Stadthalle Singen. Dem erstmali-
gen Auftritt in diesem Rahmen
schließt sich ein weiterer am Sonn-
tag, 13. April, um 18 Uhr unter
dem Radolfzeller Konzertsegel so-
wie am Donnerstag, 17. April, um
23 Uhr in der Singener Diskothek
"Top10" an. Kostenlose Karten
gibt es vorab bei Kultur und Tou-
rismus Singen in der Marktpassa-
ge, Telefon 0041/7731/85-262.

Vortrag über
Darmkrebs

Singen (swb). Am Mittwoch, 12.
März findet ab 18.30 Uhr in der
Stadthalle ein Informationsabend
zum Thema Darmkrebs statt.  Re-
ferieren und diskutieren werden
Experten des Darmzentrum-He-
gau-Bodensee.

SINGEN
kommunal
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Die Kindertagesstätte „Im Iben“ hat
durch einen dreiwöchigen Flohmarkt-
stand eine stolze Summe von 352 Euro
gesammelt, die dem Watoto-Projekt zu
Gute kommt. 

Das besagte Projekt wurde von Marilyn
und Gary Skinner in Afrika gegründet.
Ziel des Ehepaares ist es, Waisenkin-
dern in Uganda zu einem Neustart zu
verhelfen. Watoto baut derzeit in Nord-
Uganda ein weiteres Kinderdorf auf, um
besonders den kriegsgeschädigten Kin-
dern ein neues Zuhause zu bieten.

Auch in Deutschland engagieren sich
Menschen für dieses Projekt. So reifte
bei Diana Sailer und Melanie Meßmer,
Erzieherinnen der Singener Kinderta-
gesstätte „Im Iben“, die Idee, unter
dem Motto „Kinder helfen Kindern“ ak-
tiv zu werden.

Nachdem die Buben und Mädchen der

Kindertagesstätte befragt wurden, tru-
gen sie diese Idee in ihre Familien. Dar-
aufhin kamen Eltern und Großeltern auf
die Erzieherinnen zu, um mit Spielsa-
chen und auch großzügigen Geldspen-
den den Gedanken des Helfens in die
Tat umzusetzen.

So kam es, dass in der Kindertagesstät-
te ein Flohmarkt entstand, für den die
Kinder eigene Spielsachen, Bücher etc.
zum Verkauf zur Verfügung stellten. 

Das Ziel, den Kindern in Uganda ein
weiteres Haus bauen zu können, in dem
sie Unterkunft und Schutz finden kön-
nen, wurde erreicht – und die Kinderta-
gesstätte „Im Iben“ hat durch das En-
gagement der Erzieherinnen, Eltern und
Kindern zum Projekt positiv beigetra-
gen.
Das „Im Iben“-Team bedankt sich nun
bei allen, die sich in dieses Flohmarkt-
Projekt eingebracht haben.

Watoto-Projekt

KITA „Im Iben“ engagiert sich für  Waisenkinder in Uganda

Die Buben und
Mädchen der
Kindertagesstätte
„Im Iben“ haben
sich mit einem
Projekt für
Waisenkinder in
Uganda enga-
giert. Hinten (von
links) die Erziehe-
rinnen Diana
Sailer und
Melanie Meßmer.

Tag  der offenen Tür
der Seniorenfamilie 
Die Arbeiterwohlfahrt lädt zum Tag
der offenen Tür im neuen Pflege-
heim der AWO in der Freiburger
Straße am Samstag, 15. März, herz-
lich ein. Von 10 bis 16 Uhr besteht
die Gelegenheit, sich zu informie-
ren, zur Besichtigung auf eigene
Faust oder mit Führungen das Pfle-
geheim zu erkunden. 

Die AWO setzt ganz auf das Konzept
der Familie: in sieben Gruppen mit
jeweils zehn pflegebedürftigen Men-
schen wird der Alltag verbracht, zu-
sammen gekocht, gesungen, ge-
lebt. Das Haus besticht durch sei-
nen heimeligen, offenen und über-
schaubaren Charakter. Pflegebe-
dürftige von Pflegestufe 0 bis 3 kön-
nen ab April aufgenommen werde. 

Informationen erhält man bei der
AWO, Dominik Eisermann, Telefon
07731/912540. 


